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<«23-3» Kunl!M»ch«N«, ^ ^
Aus der von einen. Ungenannten aus An«

lass der Vermählung Ihrer kaiserlichen Hoheit
der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Gisela
mit Seiner königlichen Hoheit dem durchlcni',
tigstcu Prinzen Leopold pon Naicrn gegründeter
Stiftuug ist eine Ausstattung im Betrage von
700 st. ö. W. zu vergeben.

Auf diese Ausstattung haben Anspruch im
Vrautstand befindliche mittellose und würdige
Töchter oder Waisen von solchen Beamten, wel-
che einem den« l. k. Ministerium des Innern
unterstehenden Dicnstzweige angehören oder bis
zu ihrem Ableben od^r bis zu ihrer Pensionie-
rung angehört haben.

Diese Ausstattung wird am 20, Apri l 1886
verliehen, jedoch erst nach eingegangenem Ehe-
bündnisse flüssig gemacht, wozu dem betheiltm
Mädchen die Frist bis Ende Oktober offen steht.

Die bezüglichen Gesuche siud mit dem Tauf«,
Sitten, und Mittellosigleitszcugnisse, dann mit
dem Nachweife über die bereits stattgehabte Verlo<
bung, endlich mit dem Nachweise, dass der Vater
der Bewerberin in einem der obigen Dienst»
zweige dient oder gedient hat, belegt, bis
längstens

15. F e b r u a r 1886

bei der l. l. niederüsterreichischen Statthalter«
in Wien zu überreichen.

Soferne über die bereits stattgehabte Ver-
lobung leine andere Nachweisung geliefert wer-
den kann, ist mindestens der Name und Cha»
rakter des Bräu<igams anzugeben.

Wien, 30. Dezember 1885,
Von der l . l . niedcrösterrcichischeu Etatthaltcrci.

(800—2) Nr. 470.
Pezirks-Kebammenllesse.

I m Steuerbezirle Oberlaibach des poli-
tischen Bezirkes Umgebung Laibach kommen
zwei Bezirkshebammenposten, und zwar eine in
der Gemeinde Prcsser mit der Iahresremune»
ration per 31 fl. 50 kr. und die andere in der
Gemeinde St. Iobst mit der Iahresremuneration
per 30 fl. aus der Bezirkscasse Oberlaibach filr
die geit des Bestandes dieser Casse zu besetzen.

Gehörig belegte Gesuche sind
b i s Ende F e b r u a r 1 8 8 « ,

und zwar von solchen Competentinnen, welche
bereits im öffentlichen Dienste stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde Hieramts zu über-
reichen.

K. l. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
l0. Jänner 1886.

(374-1) KundMllchUNg Nr. 1192.
Vom Stadtmagistrate wird kundgemacht:
1.) dass die Verzeichnisse der zur diesjäh-

rigen regelmäßigen Stellung berufenen, in den
Jahren 1863, 1864, 1865 und 1866 geborenen
einheimischen Jünglinge angefertigt wurden und

vom 23. Jänner bis N. Februar l. I .
beim Stadtmagistrate zur Einsicht aufliegen, und
dass jedermann, der

k) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung
anzeigen,

k) gegen die Reclamation eines Stellungs»
Pflichtigen oder gegen dessen Ansuchen um
die Enthebung von der Präsenzdienstpflicht
Einsprache erheben will, berechtigt ist, die<
selbe in der vorerwähnten Frist einzubringen
und deren Begründung nachzuweisen.
Weiters wird kundgemacht:
2.) dass die Losung

fiir die Stellunssöpflichtigen der I . Alters-
classc am 8. Februar l. I .

im städtischen Rathssaale vorgenommen werden
wird, wobei den Stellungspflichtigen das persön-
liche Erscheinen freigestellt bleibt.

Stadtmagistrat Laibach, am litten
Jänner 1886.

Der Bürgermeister-Stellvertreter:
V o n c i n a .

(213-3) Kundmachung- Nr. 187.
Die EinHebung der Hundetaxe für das Jahr

1886, und zwar: für jeden Hund innerhalb des
Stadtpomöriums Laibach mit einziger Ausnahme
jener, welche zur Bewachung einschichtig gele-
gener Besitzungen unbedingt nothwendig sind,
hat mit 1. Jänner l. I . begonnen, und sind die
neuen Hundemarken bis längstens

10. F e b r u a r l. I .
bei der Stadtcasse gegen Erlag der Taxe per
4 fl. ö. W. zu lösen.

M i t Bezug auf den ß 14 der Vollzugs-
voischrift über die EinHebung der Hundctaxe
werden sohin alle Hundebesitzer an die rechtzeitige
Entrichtung dieser Taxe mit dem Beifügen er<
innert, dass vom

10. F e b r u a r l. I .
an alle auf der Gaffe betretenen und mit der
pro 1886 bestimmten Hundemarke nicht ver-
sehenen Hunde sofort vom Wasrnmeister werden
eingesungen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 1.Jänner
1886.

(326-3) Kundmachung. Nr 520.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermarl, Kärntcn und Krain in Graz werden über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrechte auf die in dem neuen
Grundbuche für die nachbezeichneten Catastralgemeindcn enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens b i s Ende J u l i 1 8 8 6 bei
dem betreffenden k. l. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

! Z . E a t a s t r a l g e m e i n d e B e z i r k s g e r i c h t R a t h s b e s c h l u s s vom

1 Eichenthal Rudulfswert 9. Dezember 1885, Z. 14 301.

2 Selo bei Neubegg Tressen 16. . 1865, g . 14 830.

3 Kleingupf Laibach 30. . 1885, 1.15173.

G r a z am 13, Jänner 1886.

(225-2) Kundmachung. M. 51!»
Vom k. l. steicrm.olärnt.'kraiu. OberlandeSgcrichtl' in Graz wird bekannt gemacht, t>B

ie Arbeiten zur Neuanleguilg der Grundbücher in den uutenuerzeichnetrn EatastnilgenlrlNbl"
es Herzogthums Kram bandet und die Entwürfe der bezilglichen GrnndbuclMinllM,, a»ge!"'
igt find.

Infolge dessen wird i l Gemähheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i l̂ >>
>t. G. Nr. W, der 1. F e b r n a r 1 8 8 6 als der Tag drr Eröffnung der nenen Grnndbüchel °n
>ezeichueten Catastralgemeinden mit der allgemeinen Kunbmnchuug festgesetzt, dass von d M
î agc an neue Eigenthums», Pfand» und andere bücheiliche Rechte auf die in den OlUN^
'üchern eingetragenen Liegenschaften nur durch die Eintragung iu das bezügliche nette OnlN^
>uch erworben, beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den untt»'
»ezeichneren (berichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschl̂
>enc Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbn^
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die EigmthumS' oder Arsih^
hältuisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nchmen, gleichviel, ob die Amderlii'll dM
Ab-, I u - oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung uon Liegenschaften 0"
der Zusammcnstelluug von Grmidbuchskörpern oder in anderer Weise erfolgen soll:

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselb̂
eingetragenen Liegenschaften ober aus Theile derselben Pfand», Dienstbarkeits- oder a N ^
zur bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soferne diese Rechte als ^
alten Lastenstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei drr Anlegung ^
neuen Grundbuches iu dasselbe eingetragen wurden, — ...

mfgeforderl, ihre diessälligen Anmeldungen, nnd zwar jene, welche sich auf die BelastungöM'
Sinter l)) beziehen, in der im H 12 obigen Grsches bezeichneten Weise längstens bis zum ö l st/?
J ä n n e r 1 8 8 7 bei den betreffenden untenbezeichneten Gerichten einzubringen, widrigcnö °"
Nccht aus Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen l B ^
iiber verwirkt wäre, welche büchcrlichc Rechte auf Grundlage der in dem neuen G r u n d s
enthaltenen und nicht bestrittenen Eintragungen im guten Glauben erwerben. .̂

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumelbeA
Necht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder alls einer gerichtlichen ^,
Icdigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parte»'» "
Vcricht anhängig ist. ,,

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; a»ch '̂
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

^ Eatastralgemeinde Bezirksgericht Nathsbeschluss vo>n

3 I ^ ^ ^ ,̂!
1 Büchelsdorf Reifniz 2. Dezember 1885, 1.13 9 ? ^

>2 St. Lamprecht Littai 2. > IU85, Z, 1403s
! 3 Oberfeld Egg 8. . 1885, Z. 14 0?3>!
! 4 Michelstetten Krainbnrg 9. » 1885, I . 14 ^ '

5 Saleis «aas l). » «885, Z. 1 4 ^ !
6 Sevscel Loitsch U, . ! 885. Z. 14 3b?'

^ 7 Untersemon Illl,r.»Feistr!z u. . 1885. Z. 1 4 ^
8 Tucna S^in l«. ' 1885, g. 14 5^!
9 Raune Laas 16, , 1885, g. 1 4 ^ !

10 Hitenu » IN. . 1885. Z. 14?^'!
11 Ll lwiz Mottling I«. . ,885. Z. 14 ? '̂>
12 Snojile Stein 23. . 1885, 1.1b ^ '
13 Piauzbüchel Laibach 23. » 1885, Z. 1 5 ^ '
14 Palcje Adelsberg 23. . 1885, g . l b ^ '
15 Karnervellach Kronau 23. » 1885, Z. 1b <^'
16 Silce LaaS 23, . 1885, g. 1b < ^
1? Drittai Egg 23. . 1885, 1.1b ^ '

! 18 Oberkosez« . 23. . i«85, g . 1b l ^ ' i
! 18 St. Hermagor . 23. . 1885. Z. Ib l ^ '

20 St. Valentim » 23, » 1885, g . Ib lb"'

21 Fara Gottschee 30. . 1885, Z . i ü ^ '
22 Sagoriz Mudolfswert M . 1885, Z. 1 5 ^ '

> 23 Gesindelborf » 30. . 1888, Z. l b ^ '
24 Dolniwerch » 30. . 1885, g i b ^ '

! 25 Pec Egg 30. . 188b, I . ib 2"'
Graz am 13. Jänner 1886.

,_^s>^

U n z e i g e b l a t t .
(330—2) B ^ St. 9608.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.
Na proänjo Jarneja Liseca iz Sv.

Primoža dovoljuje se izvršilna dražba
Franc Steinerjevega. sodno na 1B24
gld. cenjenega zemljišča vložna St 106
katastralna'občina Smednik.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na

3. f e b r u v a r j a ,
drugi na

3. m a r c a
in tretji na

3 a p r i l a 1 C 8 6 ,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopolu-
rtnö pri tem sodišsii, s pristavkom,
da se bode to zemljiäte pri prvem 10
drugero roku le za ali siez cenitveno

vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varščine v roke draž-
benega kuraisarja položiti, ceuitveui
zapisnik in zemljeknjižai izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

C kr. okrajno sodiäce v Krškcm
dn .̂ 26. novembra 1885.

(327-2) " Št. 9759.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.

! C. kr. okrajno sodiSče v KrSkum
| daje na znanje:
! Na proSnjo dr. Mencingerja kot
• kurator Pov^etove zapušfcinu dovoljuje
i «e izvrSilna dražlm Vvniu: Tonuižino-

vega, sodno na 458 gld. 50 kr.
cenjenega zemljišfca vložna St.. 134 ad
katastralna obfcinaStudenec v Bre/jah.

Za to določujejo se trijc dražbeni
dnevi, prvi na

3. f e b r u v a r j a ,
drugi na

3. m a r e a
in tretji na

3. a p r i 1 a 18 8 6,
vsakikrat od 9. «lo 12. ure dopoludne,
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri lietjem roku pa tudi pod to
vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katnrih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/,, varftöine v roku draž-
benega koinisarja položiti, ('flnitvoni

zapisnik in zemljrknjižni i/pis''11

v registraturi na ogled. ^ifl
C. kr. okrajno sodifiče v ^' 8

dn6 2. decembra 1885. ^/

(80-2) §T ß°39'
Razglas. rj,

V izvršilni stvari Jarneja \^r p'
pooblaSčenec Matevža Turkic» {Z f
zuljaka, se je zaradi 131 K°I(1.;V'
tretja izvrftilna prodaja zem1jiÖC* fl
Sper Widrichovega iz Trnjst.^'pO'
pod izpiski 547 in 549 grajS&nL

stojinske vnovifc na .
dan 23 s e b r u v a r i j a l° .„lii

ob 10. uri dopoludne pri teJ . ,
s poprejSnjim dodat.kom odloj^jojji'1

C. kr ok raj n a sodnija v • °'
dne 4. «epternbra 1880.
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(5147-3) Nr. 6000.

Reassumieruna
mcutiver Feilbietung.

1 « 8 ^ ^ « - ^ " ^ ""'" ^.Februar
^ i ^ ' ^ Ä / bewilligt gewese," dritte

P.i.n^ c ^ ^stralgemeinde Stein des
ver N ^ 7 ' ""5 ^ " l l ^ im SchützwertePer 5985 fl.. wlrd anf den

4. Febrnar 1886.
mie? ^ ^ ^ Hiergerichts reassu-

1 4 . O l ! o w ^ 8 ^ ^erlaibach, am

(113-3) Nr. 17 208.

Uebertragung efecutiver
Vesitz- und Genussrechte-

Versteigerung.
9 m s ? . ? ^ >!' !?°bt-deleg. Bezirksgerichte
Uachach wird bekannt gemacht-

Es sei über Ansuchen des Mart in
PenW von Lipe die exec. Versteig erma
l i ^ ^ ^ ' ^ ^ i c zustehendes g e r U
V ° 5 / 6 0 fl geschätzten Besitz- und
^'"ssrechte auf die Grundparcelle 18
d r CatastralgemelndeTomischeliibertragen
und hiezu drei Fcilbietuugs-Taqsatzuuaen
und zwar die erste auf den ^ ^" '
.̂ . 6. F e b r u a r ,

die zweite auf den
6. M ä r z

und tne dritte auf den
. . , , 7. A p r i l 1 8 8 6 ,
ledesmal vormittags ilm 9 Uhr, Hiergerichts
^ dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfaudrealität bei der ersten und
zweiten FeMetung nur um oder über
den Schatzuugswert. bei der dritte» aber
auch unter demselben hintan gegeben wer-
den wird.
- ^^ '^ 2icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere zeder Licitant vor gemachten!
Anbote e.n 10proc. Vadium zu Handen
der üici atlons-Commission u erleaen
^° ' " " ' d a s Schätzn:! s-Pwtokollm
d r Grundbnchs-Extract kölmen in der
diesgenchtlichen RGstratur eingesehen

bacĥam ^ V r i V ' ^ ' "
^07^3) ^"^tr^IZ^ '

Erinneruna
"" 7 ^ ! ^ ' t ^ nn-

u n b e k a n n ^
<^.l.f n^? ' "^er chn bei diesem Gerichte
Josef Loser, Kau mann in Trieft sdurch
w e n Machthaber Dr.' Emil B N
^ N o t a r m Gottschee), die Klagsreas-

NiMlerung ä6 prae«. 3. Dezember 1885,
«5 ^ ' poto. 94 fl. 50 kr. s. A. ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

5. F e b r u a r 1 8 8 6 ,

wnrde""^ ^ ^ ^ ' hiergcrichts angeordnet

<. Da der Aufenthaltsort des Geklagten
die^m Gcrlcktc unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblaudcu abwesend
Yt, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Florian
Tomitsch von Gottschee als Curator aä
acwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dem
Ende verständiget Z damit er allenfalls
znr rechten Zeit selbst erscheinen oder
s'ch eineil andern Sachwalter bestellen,
und diesem gerichte iiamhaft machen, über-
haupt im orduuugsmäßigen Wege ein-
schreiten^ und die zur' Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellte» Clirator nach den Bestimmungen
der Gerichts-Ordmmg verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigens
frei steht, seine Rechtsbehelfe auch dem
°/"""nten Cnrator an die Hand zu gebeu,
! Z d'e aus einer Verabsäumuug ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben

(100—3) Nr. 20974.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. städt.-deleg. Bezirks-

gerichte Laibach wird dem unbekannt wo
in Unterkrain befindlichen Gustav Sacher,
k.k. Geometer in Pension, bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Matthäus Skerl
iu Laibach (durch Dr. M o M ) die Klage
ä6 l>i>ak8.10. November 1885, Z. 19251,
M o . 62 fl. s. A. reassumiert, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung neuerlich auf deu

12. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet und ihm
unter einem Herr Dr. Hrasovec, Advucat,
als Curator aä llottun bestellt wurde.

Geklagter hat daher am genannten
Tage entweder selbst zu erscheine» oder
einen Bevollmächtigten namhaft zu machen
oder seine Behelfe dem Curator mit-
zutheilen.

Laibach am 14. Dezember 1885.
(168—3) Nr. 85507

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des Anton Zebalc
in Topole (durch Dr. Piruat) die executive
Versteigerung der dem Anton Zebalc jun.
von Topole gehörigen, gerichtlich auf
1820 f l . geschätzten Realität Einlage-
Nr. 449 aä Stcucrgcmciudc Manusbnrg
pelo. 86 sl. 10 kr. c. «. e. bewilligt und
hiezn drei Feilbietuugs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
m der Gcrichtskanzlei mit dem Anhanae
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
del der ersten und zweiten Feilbictnng
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter'demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatiunsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadimu zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzuugsftrotokoll
und der Gruudbuchsextract köuueu in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 5. De-
zember 1885. ^

(66—3) " " " " N r . 74767

Erinnerung
an J o h a n n F r i ed r i ch E e p i r l o von
Adelsberg, bezw. dessen unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Iohcmn Friedrich Cepirlo
von Adelsberg, bczw. dessen nnbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit erin-
nert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Dolenc von Adelsberg
die Klage cw pra65 17. Oktober 1885,
Z. 7476, M o . Ersitzuug der Realität
Eml - N r . 252 aci Catastralgemeinde
Adelsberg eingebracht, und ist die Taa-
atzung zum ordentlichen mündlichen Ver-

fahren auf den ^
5. F e b r u a r 1 8 8 6 .

wo?deu"^ " " ^ ' ^ M r i c h t s angeordnet

Da der Aufenthaltsort des Geklaaten
diesem Gerichte unbekannt
vielleicht aus deu k. k. Erblauden ab-
weend ist so hat man zu seiuer Ver-
tretung uud auf Wie Gefahr uud Kosteu
den H ^ " I 'hann Krische, Hansbestzer
von Adelsberg, als Curator n6 aowm
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls ^ur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten uud die zu seiner Vertheidigung
erforderliche:! Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem anf-

gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den, und der Geklagte, welchem es übri-
gens frei steht, die Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
gcbcu, sich die aus eiuer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
21. Oktober 1885.

(4992—3) Nr. 1956.

Executive
Realitätenversteigernnst.

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des Johann
Sitar von Scbenje die executive Ver-
steigerung der der Ursula GraHic vou
Sebenje gehörigen, gerichtlich auf 1998 fl.
geschätzten Realität Eml.-Nr. 84 der Ca-
tastralgemciude Siegersdorf bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

6. F e b r n a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z nnd
die dritte auf den

9. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in den Gcrichtslocalitä'ten zn Neumarktl
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten uud
zweiten Feilbietung uur um oder über
deu Schätzungswert, bei der dritten aber
auch nntcr demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handeu
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Die Feilbietuugsbescheide, welche den
Tabulargläubigern nicht werden zugestellt
werden können, werdeu dem unter einem
für dieselben bestellten Curator aä ac-wm
Herrn Anton Schelesnikar von Neumarktl
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl, am
27. November 1885.
('51—3) ' Nr.^7777

Erinnerung
an I e r n i Langerho lz und A n t o n
D a g a r i n , resp. deren Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird dem Ierni Langerholz nnd Anton
Dagarin, resp. deren Erben uud Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Franz Omann von Dörfern »uk
pra6« 10. November 1885, Z. 4777. die
Klage peto. Anerkennung seines Eigen-
thumsrechtes auf die Parc.-Nr. 2829 Ca-
tastralgcmeinde Safniz, Einl . -Nr. 180
Catastralgemeiudc Safniz, eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung Hiergerichts auf den

3. Februa r 1886 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wnrde. !

Da der Aufenthaltsort der Geklag-!
ten diesem Gerichte uubekauut und die-^
selben vielleicht aus deu k. k. Erblanden i
abwesend sind, so hat man zu dereu Ver-!
tretung uud auf ihre Gefahr uud Kosten
den Anton Wilfan von Safniz Nr. 52
als Curator aä aelum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte eiuleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach deu Bcstiminuu-
gcn der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den, und die Geklagteu, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rcchtsbchelfe auch
dem beuanuteu Curator an die Hand zu
gebcu, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 11. No-
vember 1885.

(224—3) Nr. 12644.

Uebertragung
dritter efec. Feilbietung.

Ueber Anstichen der minderj. Josef
Mazi'schen Erben von Zirkniz (durch
Dr. Deu in Adelsberg) wird die mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 25. September
'1885, Z. 9368, auf den 24. Dezember
1885 anberaumt gewesene dritte exec.
Fcilbietung der dem Jakob Ovigelj von
Niederdorf gehörigen Realität Rectf.-
Nr. 572 a6 Haasberg mit dem früheren
Anhange auf den

18. F e b r u a r 1886 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
Dezember 1885.
(118—3) Nr. 11430.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz«
procuratur in Laibach (nom. des h. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Ank von Hotederschiz gehörigen, gericht-
lich auf 1220 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Catastralgemeinde Hotederschiz
«ud Grundb.-Einl.-Nr. 25 vorkommenden
Realität bewilligt uud hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen und zwar die erste
auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Auhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbiewng nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesodere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 16ten
November 1885.

(5059—3) Nr79509.

Erinnerung
an Johann P a n l i n von'Zejno, resp.

dessen unbekannte Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Johann Paulin von Hejno,
resp. dessen unbekannten Erben, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Sotlar von Dule die
Klage poto. Ersitznng der Realität Einl.-

j Nr. 595 Catastralgemeinde Gurkfeld ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 12. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Sluga vou Cesta als Curator
»6 aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
j Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
^ zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigeus diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es uliri-
gens frei steht, ihre Nechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
aebeu, sich die aus einer Verabsailmung
entstehenden Folgcn selbst beizumessen
haben werden. . , . « . « ^

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
22. September 1885.
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Neue

Schlittenkufen
für Kaleaoh- oder andere Wagen

sind zu verkaufen.
Nähere Auskunft im üaslhol'e „ z u m

Btern", Kaiser-Josef-Platz. (376) 2 - 1

Ein ausgezeichnetes, im besten Betriebe
stehendes und einen grossen Nutzen ab-
werfendes (379) 3—1

FaMksflescliän in Wien
wird wegen Familienverhältnissen unter gün-
stigen Bedingungen verkauft. Fachkenntnisse
sind nicht erforderlich. Reflectanten können
sich auch einige Zeit persönlich von deren
Lucrativität überzeugen.

Offerte unter „A. D. 745" sind an die
Expedition dieses Blattes zur Weiterbeförde-
rung zu richten.

-A-llerfelnsten.

W och ein er Käse
soeben vorzüglich im A n s c h n i t t e

empfiehlt billig (4140) 22 j
«J. R-« JPauliru T^aibach

Spezeroihandlung, Spitalgasso Nr. 2.

Ein

Baugrund
von 400 bia 500 Quadratklafter,

nächst der Dampfmühle gelegen,

ist zu verkaufen.
Näheres Kuhthal Nr. 9. (188) 3-2

Sperialnnt

Dr. Hirsch
bellt geheime Krankheiten ieber
Brt <au$ veraltete), inSbcfputerc Harn-
röhrenflüsse , Pollutionen, »Xan-
neasohw&ohe, syphllltlsohe Oe-
sohwüre u- Hautaussohläge, Fluss
bei Frauen, ohne gkrufaftömnn be«
Vatieilten, naeft neuester wissen-
sohaftlloher Methode unter Ga-
rantie In kürzester Zelt gründlloh

(tigeret). Ortination :
JDipTi, /ilariasiiCferllra^r 12.

SBricfe mit auöfübrndjem ftranfenberi^t ,_
unb beigtfcrjloffener tfonfuuatioitčsneliur ^
retrben sofort beantwortet iinb aWcbicann-nte £

besorgt. -

(358—2) Nr. 9224.

Fährnis - Versteigerung.
Vom k. t. Laudesgerichtc in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Ge-

brüder Ganss in Wien (durch Doctor
Friedmann) die exec. Feilbietung der
dem Anton Orehek, Kleidermachcr
in Laibach gehörigen, mit gericlic-
lichem Pfandrechte belegten nnd auj
54 st. 72 kr. und 147 st. 20 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als: Gewölbs-
nnd Zimmereinrichtung und Klei-
dungen, bewilliget uud hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, die erste
auf den

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
nnd nöthigenfalls von 8 bis 0 Uhr
nachmittags in Laibach, Congress-
platz Nr. 14 und Nömerstraße
Nr. 10, mit dein Veisatze angeordnet
worden, dass die Pfaudstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswert, bei der zwciteu
Feilbietung aber anch uuter dem-
selben gegen sogleiche Bezahlung nnd
Wegschaffung hiutaugegebeu werden.

Laibach am 29.Dczember 1885.

(333—3) Nr. 9344.

Erinnerung.
Voll: k. k. Bezirksgerichte in Adelsberq

wird dein unbekannt wo befindlichen Ta-
lmlanMtbiger Michael Inrca von Gorenje
nnd den nnbetanntcn Rechtsnachfolgern
der Katharina Bczek uon Lllcgq hiemit
erinnert, dass der in der Exeentionssachc
des Johann Inrca als Vormund der
mj. Michael und Andreas Iurea von
Gorenje (durch Herrn Dr. Eduard Dell)
qegen Franz Podboj von Gorenje M o .
27 fl. 80 kr. ergangcne Feillnetungs-
bcscheid voin 25. September 1885, Zahl
6586. dem für dieselben bestellten Cu-
rator a6 ac:tum Herrn k. k. Notar Paul
Beseljak in Adelsberg zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. Dezember 1885.

(223—3) Rr. 12679.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschafts-
glänbiger nach dem ohne Testament ver-
storbenen Handelsmanne Georg L a u r i e

von Rakek.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 21. De-
zember 1883 ohne Testament verstorbenen
Handelsmannes Georg Laurie von Rakck
eine Forderung zu stellen haben, aufge-
fordert, zur Anmeldung uud Darthunnq
ihrer Ansprüche am

6. F e b r u a r 1 8 8 6 ,

vormittags 10 Uhr, vor dem k. k. Notar
Herrn Ignaz Gruntar in Loitsch zu er-
scheinen oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Fordernngen
erschöpft würde, keiu weiterer Anspruch
zustünde, als insoferue ihnen ein Pfand-
recht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 30sten
Dezember 1885.

( 3 6 1 — 2 ) N r . 4 2 1 ?

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird den bisher uubekauuteu Erben
und^ sonstigen Rechtsnachfolgern der
am 8. Jänner 1880 in Prapretsch-
hof verstorbenen Frau Gräfiu Nina
Lichteuberg bekanut gemacht, dass
für die Verlassenschaft der lctztern
zu ihrer Vertretung iu deu wegen
Verkaufes des lauotäflicheu Gutes
Lichtenberg hiergerichtlich anhäugigcn
Executioussachen des I . C. de Poli-
guac pcw. 4725 st., 4500 und
12000 Gulden, iu welcheu die Feil-
bietnugstermine mit den Bescheiden
vom 24. Oktober 1885, Z. 7570,
und 31. Dezember 1885, ZZ. 9217
und 9218, auf den 21. Dezember
1885, dann 25. Jänner uud 22. Fe-
bruar 1886 und rückfichtlich in den
zwei letzten Execntionssachen auf deu

8. F e b r u a r ,
8. M ä r z und

12. A p r i l 1 8 8 6
anberaumt wurden, ferner ill der
Execntionssache der k. k. Finauz-
Procuratur Laibach nom. des Aerars,
iu welcher zur Embriuguug vou
Steuerrückstäudeu pr. 420 st. 60 kr.
uud 34 st. 66 kr. die dritte executive
Feilbietuug des Gutes Lichtenberg im
Reassumierungswege mit Bescheid
vom 28. November 1885, Z. 8334,
anf den

1. Februar 1 8 8 6
augeordnet wurde, der hiesige Advocat
Dr. Anton Pfefferer als Curator
bestellt wordeu ist.

Laibach am l6. Iäuner l886.

I s ln lnnrtoi i rP n o c i i o h t Offerte unter „Colporteur" beförbert bie ^nnon«"' I
| uuiporiBure gesuenc. ^mm »"u ^n^maia, m™. (286)j

Concurs-Ausschreibung
zur Besetzung* eines Stiftungsplatzes für Studierende

der höhern technischen Wissenschaften.
Von den durch den Sparcasse -Verein errichteten vier Stipendien {"

in Krain gebürtige Studierende, welche sich den höhern technischen Stu^en

widmen, ist vom Schuljahre 1885/86 angelangen ein Stiftungsplatz ntiitj^'"
liehen 157 sl. 50 kr. in Erledigung gekommen. (375)

Die Gesuche sind, mit. dem Geburtsscheine, mit den Zeugnissen ü^
die bisherigen Studien, mit dem Nachweise der Dürftigkeit und mit Sit'eIi

Zeugnissen belegt, bis 15. Februar d. J. der Sparcasse-Amtsdirection l

! überreichen.
Laibach, 16. Jänner 1886.

Direction der krain. Sparcasse.

Zahnarzt

aus Wien
wohnt „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 43/44 und ordiniert täglicl1

von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. (ll5)1*

(334—2) Nr. 9352.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberq

wird hiemit erinnert, dass der in der!
Exeentionssache des Franz Pnppis von
Unterkoschana l̂ egell Michael uud Autou

Spetic von (5epno s>eto. 60 fl. 1 ll> .
gangene Feilbietungsbescheid vom 1A
Oktober 1885. Z. 7125, dem für dieses
bestellten Curator a6 aclum Herrn D !̂?.
Den in Adelsberg zugestellt worde»'!'

K. k. Bezirksgericht Adelsbcr^ ""
30. Dezcnlber 1885. ^

Fahrordnung der k. k. privil. Südbahn
vom 1. Oktober 1885.

R i c h t u n g W i e n « T r i e ft.

Eounerzug Alzug Postzu,, Vem. sug ! P « s t » ^

Wien . . . A b . 7—abds. 7 — früh 8 50 abds. I 2 0 ^ n n ^ ^ . . ^ ^
MürMschla« ., 10 29 „ 10 20 ., 2 05»chts, -') 20 ., ' z 5. 55 früh
w " . ' " 12 ^8nchts, 12 50 nm. li - früh !) 20«bds. 10 50 vm
M a r b u r g . . „ 1 4 ^ « 2 27 „ 8 2N ,. 11 30»chts. 2 32 nm ^
s'sll , 3 15 „ 3 53 „ 10 30 vm. 1 4 5 ., 6 - a b d s . 6 '<"'
p u f f e r . . . „ - 4 09 „ 10 46 „ 2 04 ., 6 23 „ 0 22 "
Nomerblld . „ — 4 20 „ 10 58 „ 2 1? 6 40 6 3? "
Iteinbrüct . „ 3 51 früh 4 44 ., 11 40 „ 2 45, " ?>N " 6 öS -
Hrastnit . . „ - 11 53 „ 2 58 „ 7 30 " 7 ' ^ "
Tri fa l l . , . „ - 5 02 „ 12 0l nm, 3 07 7 43 7 26 ^
Sagor. . . „ - - 12 09 „ 3 17 ^ 7 55 I 7 3? -
Tava - ^ 12 23 ., 3 31 „ 8 1« . 7 56 -
^ t t a i . . . „ - 5 2» „ 1233 .. 3 4 3 8 3 2 6 l3 «""
Kreßniz . . „ - - 12 45 ., 3 56 !. 8 50 I 8 29 '
^«lsc " - 12 59 . 4 11 „ 9 ,5 8 49 '
^alloch . . „ - _. 1 10 „ 4 2 3 . 9 32 9 04 -
Laibach ' !An. Z " I " tt10 „ l 21 .. 4 3ll srüh l) 5l» ". 9 ^ 1 '

ssranzdorf . „ - 6 4^ „ 2 04 „ 6 1? „ N 21 ..
Kitsch 6 - , 7 14 „ 2 46 „ 6 59 12 30
Natel . . . „ - 7 36 „ 3 16 „ ? 2 9 , 2 2
Ädelsber« . „ 6 30 „ 7 55 .. 3 37 „ ? 5 0 " 1 58 "
St. Peter. . „ 6 47 „ 8 16 „ 4 08 „ 8 22 2 48 "
Divaccn , . „ 7 18 „ 6 51 ., 4 4« „ 9 — " 3 <-,<, "
^»bresina . ., 8 16 ., 9 36 ., 5 54 „ 10 14 vm. 5 40 früh
Trieft . . .An. 8 42 „ 10 05nchts. 6 30 abds. 10 50 „ 6 30 "

T r i e f t . W i e n . ^

^ «°u,ne«zug «hug > Postzug ! « « ^ « ^ s V ^ s ' " ^

Trieft . . Ab. 8 30 abds, 7 - früh 1 0 - vm. ^ ö l b d s . ^ I 0 a b b l "
?.°brcs,na „ 9 19 ., 7 32 „ 10 51 „ 7 1? ., 8 44
3 t A ? . " ^ 3 ^ ' ^ 3 ̂  " l i 57 „ 8 31 11 05nchts,
^ 3 5 " ^ ' ^ " 9'03 ^ 12 54 nm, 9 25 „ 12 34
Ädesbcra . ., i<).hi ^ 9,24 ^ . i ^ , ^ 9.51 ^ . ^ ^
5 „ ^ - » - 9 40 „ 1 39 „ 10 I3nchts, 1 50
^oitfch , . ., 11-20 9,59 2 02 , 10 39 , 2 34 "
^anzdorf , .^ ^ 2 2 ^ 2 30 " 11 11 3.2Z "
iiaibach . M ' l . 12 U2 „ 10 48 .. 3 <'l „ 11 43 „ 4 22 sriih ^.»»

^ c h - , , _ " . " 3 20 ., 12 34 5 1« " 6 ^ ^ ' °
^ ' ' . - - 3 8 l 124« " 5 4 0 " « ' ^ '

"bmz , . „ _ _ 3 4 5 1-0! I 6 - " 6 39 "
3 " " „ - 1, 3, ., 3 57 , 115 6 17 " 6 5^
Sa»« , . , „ ^ 4 08 1 2 7 6-i ' l " ? ̂  "
^ " ' - - 4 22 , 142 " 6 53 " ? ' ^ '
^ ' f « i l . 1158 ., 4 30 1 5 1 " ? 0 5 " ?^?

Steinbrüct . „ 1 2 z „ 12 15 nm. 4 5 9 „ 2 2 2 " ? ? . " » ^ '
Nämcrbad . _ " 12 52 „ 5 1, 2 35 " 8 0« " ^ ?
^ " f f " . , , .. 1 0 3 5 22 2 47 " 8 25 " ^ " .
^ , , , 1 5 9 „ 1 20 .. 5 42abds, 3 Z i '̂  8 54 VM, " " '
M°rbnra, . „ 3 2 9 „ 2 50 ., 7 5 3 .. 5 55 sri h 12 30 n.n.
^'°z . . . . 4 55 früh 4-2<i „ 1025„chts. 8 2 0 4 3 5 .
Murzzuschlag „ 6 57 „ « 5 0 abds. 1 47 „ 1,47 vm. 9 35 »bd«
W'fn . , . An, 10 - vm, 9 55. „ 6 - f r n h 4 ,0 nm -

Druck und « e r l a g von J g . uon « l r i n m a y , H Fed. Namberg.


